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Drucksache V/1356 


Sdiriitlidier Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Richtlinie des Rats über den Verkehr mit vegetativem 
Vermehrungsgut von Reben 

— Drucksache V/1099 — 


A. Bericht des Abgeordneten Seither 


-Der vorliegende Vorschlag der EWG-Kommission i 
wurde mit Schreiben des Herrn Präsidenten vom | 
9. November 1966 an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten überwiesen. 

Der Ausschuß nahm bei seinen Beratungen am 
18. Januar 1967 zur Kenntnis, daß der EWG-Mini- 
sterrat bereits Richtlinien über den Verkehr mit ■ 
Betarüben-, Futterpflanzen- und Getreidesaatgut, mit i 
Pflanzkartoffeln und mit forstlichem Vermehrungs- ! 
gut beschlossen hat. In der hier vorliegenden Rieht- j 
hnie wird nun eine entsprechende Regelung für I 
Rebenpflanzgut, d. h. für vegetatives Vermehrungs- | 
gut von Reben getroffen. Diese soll alle Reben ein- | 
beziehen, die der Erzeugung von Wein und von : 
Tafeltrauben dienen. Außerdem soll diese Richtlinie ’ 
gleichzeitig die in den beiden Mitgliedstaaten Frank- i 
reich und Deutschland geltenden, voneinander ab- 
weichenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
angleichen, um künftig Handelshemmnisse im inner- 


gemeinschaftlichen Verkehr mit Rebenpflanzgut aus- 
zuschalten. 

Besonders hervorzuheben ist das Grundprinzip 
des Entwurfs, daß innerhalb der Gemeinschaft künf- 
tig nur noch sortenechtes und sortenreines Reben- 
pllanzgut in den Verkehr gebracht werden darf. 

Der Ausschuß begrüßte bei seiner Stellungnahme 
die vorliegende Richtlinie, da sie einen Fortschritt 
bedeute. Dabei wurde auch erwähnt, daß durch 
diese Richtlinie dem kommenden nationalen Wein- 
gesetz nichts vorweggenommen werde. 

Der Ausschuß nahm die vorliegende Richtlinie 
zur Kenntnis und schloß sich der Stellungnahme des 
Bundesrates an, die im Ausschußantrag ihren Nie- 
derschlag gefunden hat. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, dem 
Ausschußantrag zuzustimmen. 


Bonn, den 18. Januar 1967 


Seither 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Vorschlag der EWG-Kommission - — Druck- 
sache V/1099 — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, 

bei den Verhandlungen in Brüssel darauf hin- 
zuwirken, daß 

a) die Richtlinie auch auf Artikel 100 EWGV 
gestützt wird; 

b) der landeskulturelle Wert sowohl als Vor- 
aussetzung für die Eintragung in die natio- 
nale Sortenliste wie für die nationale Ver- 
kehrsfähigkeit erhalten bleibt; 

c) im Rahmen der beiden Rechtsbereiche Saat- 
gutverkehrsordnung und Weinmarktorgani- 
sation die Vorschriften über die Verkehrs- 
fähigkeit der Rebsorten harmonisiert werden; 

d) die Kosten für die Durchführung der noch 
näher abzugrenzenden gemeinschaftlichen 
Versuche zur Beurteilung der Qualität nach 
Inkrafttreten der Richtlinie voll von der Ge- 
meinschaft getragen werden. 


Bonn, den 18. Januar 1967 


Der Ausschuß für Ernährungr 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Seither 

Vorsitzender Berichterstatter 
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